
Projekte realisiert. 

Wir könnten noch 

vieles ergänzen…  Alles in allem 

ein gutes Jahr, oder nicht? Wir 

hoffen, Sie sehen das genauso…. 

Nun ist aber Zeit für ein paar 

Tage Pause. Dann geht es weiter, 

mit vollem Eifer!  

Wir wünschen Ihnen schöne 

Weihnachtstage und einen guten 

Start ins neue Jahr! 

Ihr FAVT-Team 

Liebe AusbildungsteilnehmerIn-
nen, liebe SupervisorInnen, 

DozentInnen und Kooperati-
onspartner, liebe Interessierte, 

eben erst haben wir den Weih-

nachtsnewsletter 2010 verfasst 

und schon wieder weihnachtet 

es! Und wieder bedeutet dies 

das Ende eines Ausbildungsjah-

res! So mag man einerseits das 

Gefühl haben, das Jahr 2011 sei 

wie im Fluge vergangen, doch 

bei genauerer Betrachtung wird 

andererseits doch offensichtlich, 

dass es erneut ein ereignisrei-

ches Jahr war. Haben doch alle 

unsere Ausbildungsteilnehme-

rInnen die ersten oder eine 

ganze Reihe weiterer Bausteine 

Ihrer Ausbildung zusammenge-

setzt und sind  ihrem Berufsziel 

näher gerückt. Und haben wir 

doch im Frühjahr ein großes 

Jubiläumsfest gefeiert, in der 

Geschäftsstelle vieles auf GmbH 

umgestellt auch einige andere 

In der Geschäftsstelle wird sich 

zum Ende bzw. Anfang des Jah-

res in Bezug auf die personelle 

Besetzung einiges bewegen. 

Aufgrund der neuen Rechtsform 

des FAVT (GmbH) mussten die 

Arbeitsverträge der Mitarbeite-

rInnen neu geregelt werden. 

Aus MitarbeiterInnen der Uni-

versität Freiburg wurden dabei 

Angestellte der FAVT GmbH. 

Dies kann für langjährige Ange-

stellte des öffentlichen Dienstes 

mit Nachteilen verbunden sein. 

Christina Borgas hat sich 
daher nach langer Überlegung 

entschieden, nicht von der Uni-

versität an die FAVT GmbH zu 

wechseln. Dies bedeutet leider, 

dass sie uns zum 31. Dezember 

verlassen wird. Das bedauern 

wir außerordentlich! Frau Bor-

gas hat dem FAVT über acht 

Jahre äußerst engagiert zur 

Seite gestanden und die Ausbil-

dungsteilnehmerInnen und 

LehrpraxisinhaberInnen insbe-

sondere in Abrechnungs– und 

Antragsfragen unterstützt. Aber 

auch an vielen elementaren 

Verwaltungstätigkeiten war sie 

maßgeblich 

beteiligt. 

Wir bedan-

ken uns ganz 

herzlich für 

die vielen 

Jahre enger 

und sehr 

guter Zusammenarbeit und 

wünschen ihr für ihre weitere 

Zukunft alles erdenklich Gute. 

Wir sind sicher, der Draht zum 

FAVT wird erhalten bleiben…. 

Des weiteren wird uns leider 

auch Claudia Bechteler ver-
lassen, die uns über ein Jahr 

insbesondere während der 

Überführung in die GmbH un-

terstützt hat.  

Sie hat viele 

Verwaltungs-

aufgaben 

übernom-

men und 

damit zu einer 

wesentlichen 

Entlastung beigetragen. Wir be-

dauern auch ihr Ausscheiden sehr 

und wünschen  Ihr alles Liebe und 

Gute für die Zukunft! 

Neu im Team begrüßen wir ab 

Januar 2012 Diane Urban. Sie 
wird mit einer halben Stelle die 

Nachfolge von Christina Borgas 

antreten. Sie 

ist schon seit 

einigen Jah-

ren am Insti-

tut für Psy-

chologie tätig 

und wir freu-

en uns, dass wir sie für das FAVT 

gewinnen konnten! 

Es weihnachtet sehr... 
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Sonderreihe „Neue Entwicklungen in der VT“ 

Informationen zur Ausbildung 
Dokumentation und Diag-
nostik während der prakti-
schen Ausbildung 

Ende November wurden die 

neuen Vorgaben zur Doku-

mentation und Diagnostik im 

Rahmen der praktischen Aus-

bildung allen Lehrpraxisinha-

berInnen, AmbulanzleiterIn-

nen, AusbildungsteilnehmerIn-

nen und SupervisorInnen mit-

geteilt. Diese Vorgaben gelten 

nun seit 1. Dezember.  Alle 

notwendigen Unterlagen ste-

hen in den Lehrpraxen und –

ambulanzen zur Verfügung. 

Darüber hinaus können einige 

wesentliche Dokumente auch 

über den Login-Bereich der 

FAVT-Homepage bezogen 

werden.  

SKID-I-Interviews wäh-
rend der praktischen Aus-
bildung 

Das Leitungsgremium hat 

während seiner letzten Sitzung 

beschlossen, dass im Rahmen 

der praktischen Ausbildung fünf 
SKID-I-Interviews obligato-
risch durchgeführt werden sollen. 

Dieser Beschluss gilt für alle Teil-

nehmerInnen ab dem Jahrgang 

2011. Frau Schulz-Trautwein hat 

diesbezüglich bereits per Email 

informiert, steht jedoch gerne für 

etwaige Fragen zur Verfügung. 

Aktualisierte Informationen 
zu den Kooperationskliniken 

In den letzten Wochen wurden 

die Kooperationseinrichtungen 

wie vor zwei Jahren gebeten, In-

formationen zur praktischen Tä-

tigkeit in der jeweiligen Klinik / 

Ambulanz zu geben 

(Ansprechpartner, Anzahl Plätze, 

Vergütung etc.). Anhand der 

Rückmeldungen konnten wir un-

sere Datenbank diesbezüglich 

überarbeiten und eine aktuelle 

Übersicht über die Rahmenbedin-

gungen in den einzelnen Einrich-

tungen erstellen. Diese Übersicht 

steht online im Login-Bereich  

unter  Ausbildungsbausteine/

Praktische Tätigkeit oder in der 

Geschäftsstelle zur Verfügung. 

Neue Supervisorin für Kinder-
fälle: Frau Dr. Barbara Haack-

Dees, leitende Psychologin an der 

Abteilung für Kinder– und Jugendli-

chenpsychiatrie und  -

psychotherapie Freiburg, wurde als 

FAVT-Supervisorin anerkannt. Wir 

freuen uns, dass sie fortan zum 

einen Fälle supervidiert, die im 

Rahmen der Zusatzausbildung in 

Kinder– und Jugendlichenpsycho-

therapie durchgeführt werden. 

Zum anderen steht sie auch für die 

Supervision von Kinderfällen im 

Rahmen der Ausbildung in Psycho-

logischer Psychotherapie zur Ver-

fügung (hier können bis zu 120 

Stunden bzw. max. 2 Langzeitthe-

rapie über die Behandlung von 

Kindern erbracht werden). Frau 

Dr. Haack-Dees ist per Email über 

barbara.haack-dees@uniklinik-

freiburg oder per Telefon unter 

0761 / 2 70 - 68610 erreichbar. 

 

und Vorgehensweisen im 

Kontext der Emotionsfo-

kussierten Therapie gege-

ben. Wir freuen uns, dass 

Sie hierfür die Reise aus 

München angetreten hat. 

Für das kommende Jahr 

sind erneut zwei Veran-

staltungen im Rahmen der 

Sonderreihe geplant. Im 

ersten Halbjahr ist ein 

Workshop zur Interper-
sonellen Psychothera-
pie der Depression 
(IPT) vorgesehen. Infor-
mationen zu DozentIn, 

Ort und Zeit werden 

Am 29. Oktober fand die 

zweite unserer diesjähri-

gen Sonderveranstaltun-

gen statt. Frau Dipl.-Psych. 

Imke Herrmann vom Insi-

tut für Emotionsfokussier-

te Therapie gab eine Ein-

führung in die Emotions-
fokussierte Therapie 
nach Leslie Greenberg. 
Die Veranstaltung war 

sehr gut besucht und wir 

erhielten im Anschluss 

sehr positive Rückmeldun-

gen. Frau Herrmann hat 

wohl einen sehr guten 

Einblick in die Ansätze 

rechtzeitig per Email be-

kannt gegeben. 

Am 6. Oktober 2012 wird 

Dr. Karsten Böhm dann ei-

nen Workshop zu EMDR 
durchführen.  

Und um schon mal ins Jahr 

2013 zu blicken: Hier wird 

es Anfang des Jahres einen 

Workshop zur Akzeptanz
– und Committmentthe-
rapie mit Dipl.-Psych. Karen 

Eickhoff und Dr. Elisabeth 

Nyberg geben.  

Wir freuen uns auf gute und 

informative Workshops. 

F A V T - N E W S L E T T E R  

I N T E R P E R S O
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Am 21. und 22. September ha-

ben erneut mündliche Prüfun-

gen am FAVT stattgefunden. 

Zwölf TeilnehmerInnen haben 

ihre Ausbildung damit erfolg-

reich beendet. Herzlichen 

Glückwunsch an  

Dipl.-Psych. Stefanie Berg 

Dipl.-Psych. Sonja Brauner 

Dipl.-Psych. Martina Gempp 

Dipl.-Psych. Andreas Hansen 

Dipl.-Psych. Christian Klesse 

Dr. Corinna Klöpfer 

Dipl.-Psych. Gisela Mehren 

Dipl.-Psych. Kathrin Mönch 

Dipl.-Psych. Hanna Schönemann 

Dipl.-Psych. Bettina Simon 

Dipl.-Psych. Andreas Wilczek 

und  

Dipl.-Psych. Katrin Winter. 

Wir wünschen Ihnen für Ihre 

weitere Zukunft alles Gute!  

Bedanken möchten wir uns an 

dieser Stelle bei Dr. Jörg Angen-

endt, Dr. Hinrich Bents, Dr. Eva 

Dieckmann, Dr. Anselm Gru-

sche, Dr. Martin Neher, Dr. Ute 

Nowotny-Behrens, Dr. Hans 

Watzl und Prof. Dr. Dirk Zim-

mer, die als Prüfer zur Verfü-

gung standen und damit das er-

folgreiche Ende der Ausbildung 

unserer AbsolventInnen besie-

gelten. 

sehr wichtig für uns und wir erhof-

fen uns einen guten Rücklauf. Der 

Fragebogen kann noch bis Anfang 

Januar online bearbeitet werden. 

Evaluation der praktischen 
Tätigkeit 

Wir möchten nochmals an die Be-

wertung der praktischen Tätigkeit 

erinnern. Alle Ausbildungsteilneh-

merInnen werden gebeten, nach 

Abschluss der praktischen Tätigkeit 

oder eines Teils davon, den ent-

sprechenden Evaluationsbogen 

auszufüllen und an die Geschäfts-

stelle zu senden. Der Fragebogen 

kann ggf. über die Geschäftsstelle 

oder über den Login-Bereich der 

Homepage bezogen werden. 

Qualitätssicherung während der 
praktischen Ausbildung 

Wir möchten alle Ausbildungstherapeu-

tInnen bitten, im Rahmen der Fallarbeit 

in den Ambulanzen und Lehrpraxen die 

entsprechenden Vorgaben zur Doku-

mentation und Diagnostik einzuhalten 

und insbesondere auf vollständige diag-

nostische Erhebungen zu den jeweiligen 

Messzeitpunkten zu achten.  

Evaluation der Supervision 

Hier sei darüber hinaus daran erinnert, 

dass auch zum Abschluss der Supervisi-

on bei einem Supervisor ein entspre-

chender Evaluationsbogen auszufüllen 

und an  die Geschäftsstelle zu senden 

ist. Danke! 

 

  

Jahresabschlussbefragung 

Wie jedes Jahr möchten wir unsere 

AusbildungsteilnehmerInnen auch zu 

diesem Jahresende um eine Rückmel-

dung zum zurückliegenden Ausbil-

dungsjahr 2011 bitten. Wir haben 

den Fragebogen etwas überarbeitet, 

er enthält nun zusätzlich Items zur 

Beurteilung der Lehrambulanzen und 

–praxen. Da sich die Onlineerhebung 

im letzten Jahr bewährt hat, haben 

wir uns erneut zu diesem Vorgehen 

entschlossen und vor kurzem alle 

TeilnehmerInnen per Email darüber 

informiert. Wir bitten alle sehr herz-

lich, sich ein paar Minuten Zeit für 

die Beantwortung zu nehmen. Ihre 

möglichst konkrete Rückmeldung ist 

Qualitätssicherung 

Sonja Brauner, 
Christian Klesse, 
Andreas Wilczek 
(v.l.) 

Andreas Hansen,  
Gisela Mehren, 
Katrin Winter 
(v.l.) 

Hinrich Bents, Kathrin Mönch, 
Dirk Zimmer, Stefanie Berg, Mar-
tin Neher, Martina Gempp (v.l.) 

Jörg Angenendt, 
Hanna Schöne-
mann, Hans Watzel, 
Bettina Simon, 
Anselm Grusche, 
Corinna Klöpfer, 
Ute Nowotny-
Behrens (v.l.) 
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Psychotherapeutische Ambulanz für 
psychische Störungen bei körperli-
chen Erkrankungen (Leitung: Dr. Ka-
tharina Kufner): Aktuell sind 2-3 Plätze 
für die praktische Ausbildung frei. 

In dieser Lehrambulanz können Patienten 

behandelt werden, die zusätzlich oder auf-

grund einer chronischen Erkrankung (z.B. 

Herzinfarkt, HIV, Krebs) oder Behinde-

rung eine psychische Störung haben. Die 

Krankheitsverarbeitung und existentielle 

Themen wie Tod, Sinn des Lebens und 

Spiritualität spielen bei diesen Therapien 

ebenso eine Rolle wie die klassische Be-

handlung der psychischen Störung. 

Psychotherapeutische Ambulanz für 
psychische Störungen (Leitung: Dr. 
Ulrike Frank): Aktuell können Plätze für 
die praktische Ausbildung vergeben wer-

den. Darüber hinaus steht ab Juni 2012 ein 

Platz für die praktische Tätigkeit II 

(Psychotherapiepraktikum) zur Verfügung. 

Interessenten wenden sich bitte an Dr. 

Ulrike Frank (frank@psychologie.uni-

freiburg.de; 0761 / 203—3055). 

Lehrambulanz an der Abteilung für 
Psychiatrie und Psychotherapie, 
Hauptstr. 5 (Leitung: Dr. Jörg Angen-
endt):  

Weiterhin führen hier 25 Ausbildungskan-

didatInnen ihre praktische Ausbildung un-

ter Supervision durch. Für die Supervision 

stehen drei Gruppen (Dr. Dykierek:; 2x 

Dr. Angenendt: Di 16.30 bis 18.45 Uhr) 

jeweils im 3-wöchigen Rhythmus zur Ver-

fügung. Einzelsupervision kann nach indivi-

dueller Rücksprache bei den Supervisoren 

des Hauses vereinbart werden.  Die neu-

en Regelungen zur Gruppensupervision 

wurden umgesetzt.  

Aktuell sind nach mehreren Neuzugängen 

alle 3 Gruppen besetzt. Im Frühjahr 2012 

werden sicherlich wieder Plätze frei. Inte-

ressenten sollten sich frühzeitig an Jörg 

Angenendt oder an Petra Dykierek wen-

den.  

Informationen der Abteilung für 
Psychiatrie und Psychotherapie des 
Universitätsklinikums Freiburg zur 
praktischen Tätigkeit.:  

Für das erste Quartal 2012 sind alle 12 

Plätze vergeben. Wegen der sehr hohen 

Auslastung können nicht alle BewerberIn-

nen des neuen Kurses 2012 direkt im I. 

oder II. Quartal berücksichtigt werden. 

Derzeit haben wir 10 KollegInnen auf der 

Warteliste. Wir haben alle Bewerber 

über die Situation informiert und werden 

die Interessenten umgehend benachrichti-

gen, sobald frei werdende Plätze neu ver-

geben werden. Wir versuchen, 

Transparenz und Planungssicherheit 

zu ermöglichen.   

Ein Teil der Bewerbungen wird erst 

im 2. Halbjahr 2012 berücksichtigt 

werden können. Weitere Auskünfte 

erteilen die Verantwortlichen für die 

Organisation der Praktischen Tätig-

keit (Prof. D. Riemann und Dr. J. 

Angenendt).  

Lehrpraxis Frau Dipl.-Psych. 
Margarete Hahn: Frau Dipl.-Psych. 

Margarete Hahn wird ihre Tätigkeit 

als Lehrpraxisleiterin zum 31. De-

zember 2011 beenden. Ab 1. Januar 

2012 steht diese Lehrpraxis daher 

nicht mehr für die ambulante Fallar-

beit zur Verfügung. TeilnehmerInnen, 

die aktuell bei Frau Hahn Fälle be-

handeln, können diese regulär ab-

schließen. Wir bedanken uns bei 

Frau Hahn für die langjährige Zusam-

menarbeit!  

Lehrpraxis Frau Dipl.-Psych. 
Brigitte Scharathow-
Tonscheidt: Auch die Praxis von 
Frau Dipl.-Psych. Brigitte Scharathow

-Tonscheid wird ab 1. April 2012 

nicht mehr als Lehrpraxis zur Verfü-

gung stehen, da Frau Scharathow-

Tonscheidt ihre Praxistätigkeit been-

det. Zu diesem Zeitpunkt wird sie 

ebenfalls ihre Tätigkeit als Superviso-

rin beenden. Auch ihr danken wir 

herzlich für ihre Tätigkeit als Lehr-

praxisleiterin und Supervisorin und 

die vielen Jahre der guten Zusam-

menarbeit!  

F A V T - N E W S L E T T E R  

Meldungen aus Lehrambulanzen und Kooperationseinrichtungen 

 

♦ Gibt es nun doch bald 

ein neues Gesetz? - Wir 

wissen es immer noch nicht 

♦ Welche Zugangsvo-

raussetzungen zur PP– und 

KJP-Ausbildung sollen gelten? 

♦ Wie sollen wir bis zur Ge-

setzesnovellierung mit den unklaren Zugangsvoraus-

setzungen umgehen? 

♦ Wie soll mit ausländischen Masterabschlüssen ver-

fahren werden? 

♦ Wie kann die Zusammenarbeit mit dem Regierungs-

präsidium Stuttgart optimiert werden? 

♦ Wie kann die Qualität der Ausbildung weiter ver-

bessert werden? Wie kann hier der Zusammen-

schluss der Institute im Verband genutzt werden? 

 

 

Aktuelle Themen der 
Fachverbände  
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IPT 2012 

Einführung in die IPT 
Dr. Eva-Lotta Brakemeier 

16.-17.03.2012 

Aufbaukurs und Praxistag  
Petra Dykierek 

12.-13.01.2012 oder 03.-04.05.2012 

Modifikation der IPT: Gruppe, stationär, Ältere 
Dr. Petra Dykierek & PD Dr. Elisabeth Schramm 

13.-14.01.2012 oder 04.-05.05.2012 

Gruppen-Supervision 
Dr. Petra Dykierek 

Termine auf Anfrage 

 

CBASP 2012 

Einführung und Praxistage 
Dr. Eva-Lotta Brakemeier, Dipl. Psych. Ruth Fangmeier 

03.-05.02.2012 oder 15.-17.06.2012 

CBASP in Gruppen 
Dipl. Psych.Ruth Fangmeier, Dr. Eva-Lotta Brakemeier 

10.-11.02.2012 oder 28.-29.09.2012 

Aufbaukurs und Praxistage 
Dipl. Psych.Ruth Fangmeier, Dr. Eva-Lotta Brakemeier 

02.-04.03.2012 oder 06.-08.07.2012 

Intensiv-Trainingswoche: Einführung & Aufbau & Pra-
xistag 
Dr. Anne Külz, PD Dr. Elisabeth Schramm,  

Dipl. Psych. Jeanette Röhrig  

16.-19.05.2012 oder 03.-06.10.2012 

CBASP-Supervisionstag 
Dipl. Psych.Ruth Fangmeier 

Termine auf Anfrage 

 

EMDR 2012 

Einführung und Praxistag 
Dr. Arne Hofmann, Dr. Franz Ebner, Dr. Britta Menne 

20.-22.01.2012 

Fortgeschrittenen-Seminar 
Dr. Arne Hofmann, Dr. Franz Ebner, PD Dr. Frommberger 

07.-09.09.2012 

Supervision eigener Behandlungen mit EMDR 
Raimund Dörr, Dr. Britta Menne 

Termine auf Anfrage 

Ankündigungen der Freiburger Fortbildungsakademie für Psychotherapie GmbH 
Veranstaltungsprogramm in Freiburg 2012 

Veranstaltungsort:  

Abt. f. Psychiatrie und Psychotherapie 

des Universitätsklinikums Freiburg 

Hauptstr. 5, 79104 Freiburg 

Anmeldung 

Christina Kleber 

Tel. 0761-270-65130 

FAX 0761-270-65230 

Nähere Informationen: 

www.ffap.eu 

 

Schematherapie 2012 

Einführung in die Schematherapie 
Dr. Eva Dieckmann 

27.-28.01.2012 

Praxis der Schematherapie I – Imagination und Rollenspiele 
Dr. Susan Mehraein, Dr. Ute Nowotny-Behrens 

09.-10.03.2012 

Praxis der Schematherapie II – Modusarbeit 
Susann Mehraein, N.N. 

20.-21.04.2012 

Fallkonzeption 
Dipl. Psych. Hildegard Rasche-Räuchle, Dr. Ute Nowotny-Behrens 

11.-12.05.2012 

Schematherapie bei früher Traumatisierung 
Dr. Elisabeth Nyberg, Dr. Ute Nowotny-Behrens 

22.-23.06.2012 

Zum Umgang mit Schuld und Versöhnung in der Schematherapie 
Dipl. Psych. Karen Eickhoff , Dipl. Psych. Hildegard Rasche-Räuchle 

13.-14.07.2012 

Modusarbeit für die Narzisstische Persönlichkeitsstörung 
Dipl. Psych. Gabriele Winkelmann, Dr. Eva Dieckmann 

14.-15.09.2012 

Exploring Boundaries and Self-Disclosure 
Wendy Behary 

26.10.2012 

Troubleshooting – Difficult Moments in the Treatment Room 
Wendy Behary 

27.10.2012 

How Real Can We Be? Schematherapeutische Selbsterfahrung  
Dr. Susan Mehraein, Dr. Elisabeth Nyberg 

09.-10.11.2012 

Schematherapie der Borderlinepersönlichkeitsstörung 
Dr. Susan Mehraein, Dr. Ellen Gross 

07.-08.12.2012 



 

Ausbildungsbeginn des Kurses 2012: 13. Januar 2012 

Sonderveranstaltungen (kursübergreifend): 

Workshop „Sexuelle Orien�erung in der Psychotherapie“ mit Dr. Ma$hias Fünfgeld am 25. Februar 2012, 

10 bis 14 Uhr 

Workshop zur Interpersonellen Psychotherapie der Depression (IPT) (DozentIn & Termin werden noch 

bekannt gegeben) 

Workshop zu EMDR mit Dr. Karsten Böhm am 6. Oktober 2012, 9 Uhr bis 18 Uhr. 

Informa�onsveranstaltungen: 

Prak�sche Tä�gkeit (Kurs 2012): 10. Februar 2012, 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

Zwischenprüfung und prak�sche Ausbildung (Kurs 2011): 11. Mai 2012, 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr 

Staatliche Abschlussprüfung (für alle, die im Herbst 2012 abschließen möchten): 1. März 2012, 18 Uhr. 

Staatliche Abschlussprüfung: 

SchriBliche Prüfung in Stu$gart: 15. März 2012 & 23. August 2012 

Mündliche Prüfungen im Frühjahr am FAVT: voraussichtlich KW 16 / 17 

Interne Fortbildung für FAVT-SupervisorInnen und –DozentInnen mit anschließendem Treffen: 

Voraussichtlich am 12. Oktober 2012, 9 bis ca. 18.30 Uhr. Genauere Informa�onen werden im Frühjahr 

bekannt gegeben. 

Was	2012	passiert….	

FAVT-Newsletter	
Ausgabe I/2012 erscheint Ende April  


